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Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht und Erlenbruchstreifen östlich des
Ziemenbaches bei der Sandmühle

Niedermoortorf in breitem Sohlental in
Sandablagerungen

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz

Klein Vielen
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Vegetationseinheiten
VRP Brennessel-Schilfröhricht mit Hochstauden, WNR Großseggen-Erlenbruch

OH SHabitate + Strukturen IH Z HH M BH T AH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Nutzungsauflassung

Streuwiesennutzung

WZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04513

Das Biotop liegt auf Niedermoor in dem Sohlental des Ziemenbaches östlich von ihm. Hier befindet sich eine Offenlandfläche aus 
Brennessel-Schilfröhricht mit Hochstauden. Hochstauden sind Kohlkratzdistel und Engelwurz, ansonsten wachsen hier auch die Sumpfsegge 
und die Wiesensegge. Am Rande stand Blutwurz. Demnach ist es eine aufgelassene Feuchtwiese. Südlich von dieser Fläche liegt ein kleiner 
Zipfel und nördlich davon eine größere Fläche Großseggen-Erlenbruch. Nördlich, östlich und südlich des Biotopes befindet sich Nadelwald, 
östlich grenzt der Erlen bestandene Ziemenbach und Erlenbruch sowie nasses Schilfröhricht an. 

Das Biotop liegt im NSG "Ziemenbachtal".
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Angelica sylvestris Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Phragmites australis Urtica dioica

Carex nigra Holcus lanatus Potentilla erecta


